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Schlohß NKirehberg ( Pein - u. Speisetbirtschaft ) , St. westl . , Eigentum
des Prinzen von Baden , vordem Besitz der Abte von Salem , größtenteils
a. d. 18. Jahrh .

Am Seeufer ostwärts /½ St. Fußweg am Ufer, dann 35 Min. Land -
straße zur Stat . Fischbach (s. S. 51)

2. Bodenseegürtelbahn Konstanz —- Radolfzell und

nach Singen .
Konstanz- — Singen 30 km, Sz. ½ St. , BPz. 35 Min. , Pz. 4 —1 St.

Von Konstans ( S. 28 ) nordwärts über den Rhein nach
( 2 km ) Petershausen , dann westwärts nach ( 6 km ) Stat .
Reichenau ( Gasth . æum Bahnhof ) .

Von hier auf dem Damm zur Insel Reichenau ,
1 St. bis Mittelzel ! (vgl. S. 36) .

St. nördl . von Stat . Reichenau liegt das uralte , große Dorf Woll-
matingen , 418 m, 3200 Einw . ( Gasth . Lötren ; Linde ; Rößle ; Bodan ;
Adler ; Aipenbli 5 u a. ). Sehr sehenswerte alte Pfarrhirche mit 70 m
hohem Turm ; schöner Altar , Wandbilder ( Holbein ?2). 10 Min. entfernt
der Aussichtspunkt auf dem Tabor , von dort St. nach St. Kathiarinen
(8. S. 34) .

Die Bahn führt dicht am Seeufer entlang (I. Blick auf
die Insel Reichenau ) .

9km Hst . Hegne ( oasteneim ellenreuther , Caf. Rest. ), uraltes ,
kleines Dorf mit Schloß ( jetzt Schwesternheim ) .

IIkm Allensbach ( Gasth . aum Bahnhof , flW. , Zh. ; Engel ;
Löwoen , Rathausplatz ; Adler . — Rest . aur Eintracht , Garten ) , am Ufer
gelegenes Dorf , wie fast alle Orte am Untersee eine alte Pfahl -
bausiedlung ; vor dem Dreißigjährigen Krieg eine feste Stadt .

Von hier über ( 20 Min. ) Kaltbrunn (Rest. aur Quelle ) und Freuden -
ta! in 1½ St. zur Marlenschlucht und Ruine Kargego . — Uber Kaltbrunn
auch zum Mindelsee , vgl. S. 42.

Uperfahrt Motorboot in 12 Min. nach Mittelzell ( Reichenau ) .
17 km Marltelfingen . Von hier zum Mindelsee vgl .S. 42.

20 Km Radolfzell , 400 m, badische Stadt mit 8000 Einw . ,
landschaftlich reizvoller klimatischer Kurort an einer Bucht
des Untersees und günstiger Verkehrsmittelpunkt einer
prächtigen See - , Wald - und Berglandschaft ; zahlreiche
lohnende Ausflüge .

Hotels : Bahnhof - H. Schiff , 40 B. v. 2½ an, F. 1, P. 5 —6 4 ,
fIW. , Zh., Ah. , Rest. ; Sonne - Post , Poststr . 1, 75 B. v. 1,60 2½ 4A4,
Fi „ 40 m. flW. , Zh. , Ah. , Rest. , Café, gzj. ; H. Krone ,
25 1,60 2 6 , F. 1, P. 4 4 , Ah. , Rest. mit Scheffelecke ; Gasth .
aum Lamm , 3 Min. v. Bhf. , Z. v. 1½ a Viktoria , am Bhf. , 20 B.
V. 2 . an, F. C, 80, P. v. 5 an, Zh. , Ah. ; Gasth . aum Kreus ( Tath .
Vereinshaus ) , am Bhf. , 10 B. v. 1,30 an, F. 0, 80, P. v. 3,80 an, Ah. ,
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Garten ; Adler , 10 B. v. 1- 2. 0, 80, P. 3½—4 Ah. ; Engel ,20 B. zu 1½ K, F. 1, P. 33 chen , 10 B. v. an, F . 0, 80,P .4 - 5 4, Ah. ; Rößle , 12 v An, F . , F. . .Schioert , 6 B. v. 1 2 l4, F. ½, P. 4 Schütsen , 10 B. zu 1½ K4,
F. 0, 60— 1, P. 3½ , Garten ; Schweixerhaus , 8SB. v. 1½ &an , F. 0, 60,Pv. 3. K an, Ah. ; Seerose , 5 B. v. 1½— 2 l , F. 0, 60— 1, P. v. 44 an,

Pensionen : Strandeaſé , 16 B. , P. 5 4, Ah. ; Pens . Weinbur9 , 8 B. ;Sernatinger , 5 B.
Restaurants : In den genannten Hotels, ferner Scheffelhof , Bahnhof -rest. : Germania , Holle , Rönninger ; Krokodid , Liesele , Scinvert ; Patdhaus ;

Sauter , Palfisch , u. a.
Cafés : Strand - Caſé , Cajè Sonne - Post , Mohr , Keller ; Mettnau , auch Z. ;Veinburg , u. a.
Strandbad , modern , prächtig gelegen , auf der Mettnau , ebenda See-—

badeanstalt .
Auskunft : Verkehrsverein Radolfzell , Verkehrsbüro im Rathaus .
Schiftsverbindungen ( Dampfschiffe und Dieselboote ) durch den

Untersee nach Reichenau , Gaienhofen , Stein , Schajſſhuausen , Konstanz . —
Motorbootverkehr nach Moos. Izanang. Reichenqu .KP. über (13 km) Gatenhofen nach ( 22 km) Chningen , 2mal tägl . in
1 —1 ) St. ; nach (9 km) Steihlingen , 1— 2mal tägl . in ½ St.

Radolfꝛell verdankt seine Gründung dem alemannischen
Bischof Radolt von Verona , der um 826 hier eine vom Kloster
Reichenau abhängige Kirche Ratoldi - cella erbaute . Der Ort
erhielt 1100 Marktrecht , 1240 Münzrecht , 1267 Stadtrecht .
Um 1300 war die Stadt österreichisch , im 15. Jahrh . vor -
übergehend freie Reichsstadt , dann wieder österreichisch ,
Württembergisch und seit 1810 badisch . Im Mittelalter war
die Stadt ein militärischer Stützpunkt der österr . Haus -
macht und Haupthandelsplatz für Getreide . Auch jetzt noch
sind ihre Obst - und Viehmärkte von Bedeutung .

Sehenswert ist das Munster , ein spätgotischer Bau a. d.
15. Jahrh . mit Resten a. d. 1I. Jahrh . , mit den Grabmälern
des Bischofs Radolt an der südl . Querhauswand und ( im Chor )
des letzten Abts von Stein a. Rh . David v. Winkelheim 1526 ) .
Beachtenswert ferner das Amtsgerichtsgebäude , ehem . Rats -
kanzlei der Hegauer Ritterschaft , das Gsterreichischie Schlòfg-
chen , mit Renaissanceportal , erbaut 1626 , jetzt Geiverbe -
schule und stadtgeschichtliche Sammlung sowie das Haus
des Götz von Berlichingen . Malerische Uberreste der alten
Befestigungen , Mauern , Gräben und Türme erinnern noch
an die Vergangenheit der Stadt . Auf dem östl . Stadtgraben
am See wurde ein reizvoller Stadigurten angelegt .

Die Halbinsel XMettnau , die sich vom Ostrand der Stadt
St . weit in den See hinauszieht , ist eine der schönsten

Partien des Sees , bekannt als Wohnsitz Viktor v. Scheffels
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( Scheffelhaus , Scheffelmuseum ; ferner Vogelbeobachtungs -
station der Südd . Vogelwarte Stuttgart mit reichhaltiger

Sammlung von Bälgen und Eiern aller europäischer Vogel -

arten ) . Die Halbinsel Mettnau befindet sich seit 1926 im

Besitz der Stadt und ist Naturschutzgebiet . Das Strandba d

gehört zu den schönsten des Bodensees . Segel - , Ruder - und

Angelsport .
Schön ist der Blick vom Hafen auf den Untersee mit

Reichenau , auf die Hegauberge , das hohe , bewaldete schwei -

zerische Ufer und die Alpen . Empfehlenswert ist ein Spazier -

gang in den Anlagen der Seepromenade .
Umgebung : 1. Auf die Halbinsel Mettnau (44 St. ). — 2. Zum Säntis -

blick, 20 Min. — 3. Südwärts nach Moos ( H. Grüner Baum ; Schiff ) ,
40 Min. ( KP. ) . — 4. Nach Markelfingen , 40 Min. östl . — 5. Nach Güttingen ,
1 St. nordöstl . — 6. Nach Stahringen ( Gasth . æ. Bahnhof ; Ochsen ) ,
1 St. nördl .

7. Nach Moggingen ( Gasth . Krone ) , mit Wasserschloß ; nach dem in

herrlicher Bergeinsamkeit gelegenen Mindelsee , von Radolfzell 1 St. , von
Stat . Markelfingen (S. 40) ½ St. , weiter über Liooeringen nach Bodman

(1 St. ) oder über Freudental auf den Bodanruck ( Ruine Kardegg . NMarien-

SchluE,muvt, 1½ St. ) vgl. S. 46 oder nach Allensbach (vgl. S. 40) .
8. Ruine Homburg ( 547 m) , zerstört im 30 jähr. Krieg , durch ihre

prächtige , parkartige Umgebung reizvoll ; schöne Rundsicht auf den

Ueberlinger und Zeller See. Fußweg über Spittalꝛoald , Oberhola , Halden -
stätter Höfe in 1½ St. ; kürzer von Stahringen ( Bst . ½ St. ) oder von Steih -

Iingen ( KP. - Endhst . , 34 St. ).
9. Friedingen und Friedinger Schlößle ( 530 m) , guterhaltene , seit dem

10. Jahrh . bekannte Ritterburg ( Privatbesitz ) , 2 St. nordwestl . über

Bõhringen ( Gasth . u. Pens . Friedrichsheim , Ah. ; Sternen ; Kreus ;
Sonne ) .

10. Uber Moos und (1 St. ) Bankholeen , 432 m ( Gasth . Sternen ;
zum kühlen Brunnen ) auf kurvenreicher Bergstraße in 2 St. nach

Schienen , 601 m, 370 Einw . ( Gasth . Htrschen ; Mühle ; Sonne ; Schrotz -

burg ) , Sommerfrische in windgeschützter Mulde nahe der Höhe des

Scohienerberos . Sehenswerte alte romanische Wallfahrtskirche , erbaut um

800, im 16. Jahrh . erneuert . Das Pfarrhaus ist ein ehem. Benediktiner -
Kkloster. — Von Schienen in ½ St. zur KSchrotzburg , 693 m (Wirtschaft ) ,
aussichtreiche Ruine auf der Höhe des Schienerbergs , erbaut auf den

Mauern eines Römerkastells , im Mittelalter berüchtigte Raubburg der

Herren von Schienen , zerstört 1441 durch den schwäbischen Städte -
bund . Abstiege nach Bankholzen oder über den Schienerberg nach

Gaienhofen oder Wangen (s. S. 59) . — Von Schienen Fahrstraße (4 km)
nach Ohningen , weiter nach Stein a. Rn. — Von Schienen nach Wolxenstein

(2 St. ), nach Hohenklingen (2 St. ).
11. Nach lznang , 405 m, 300 Einw . ( Gasth . Adler ; Auer ) , 1 St.

über Moos, Motorboote in / St. , KP. in 20 Min. Dorf am Nordufer der
Halbinsel Höri . Geburtsort Dr. Franz Mesmers ( Mesmerismus ) .

10 Min. landeinwärts liegt Weier , 425 m ( Gasth . Sonne ) , mit alter ,
auf den Grundmauern eines römischen Wachtturms erbauter Kirche .

von bier über das ( 4 St. ) Platt , Aussichtspunkt , nach Gatenhofen (I1 St. ,

8. S. 109) oder nach Horn (s. S. 43) . Von Weiler über Langenmoos und
Schienen zur Schrotzburg , Waldweg 2 St. (Vgl. oben) .
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Von Iznang / St. östl. auf schöner Fahrstraße ( KP. ) nach Horn,447 m, 300 E Gasth . Hirschen , 25 B. , Garten . Pe f
8 le Hornst 8 B., Gart adbe Ef
interessanter d MHalbimselHo Dicht uad mit alteml8 Von hier

ec Fahrstraße
20 Min. ( KP. weiter uingens. 8S. 41

KHeichenau, nach
affhuHů,lRLn. — Mit

1 Damp
Mannenbach Stein a. Nh. und 8
EB. nach )hentwiel .

Die Eisenbe hn funrt von Radolſaell landeinwärts über
( 24 km von Konstanz ) Bõhringen - Richbelshausen nach ( 30km )

Singen , 428 m, 15500 Einw . ( Centrai - H. Schireiserhof , Ra-
themaustr gegenül zhf. , 80 B. v. 2—- 4½ K4, 8 Z. m. Bad v5 , F. 1,40, P Z. m. flW., Zh. , PA. , Ah. , Rest. , gzj. ;
Tneteria, ile gaustr . 2,40 K,F . 1 A, flW. , Zh. ,„Rest . , Garten ; 23 — 81 Erzbergerst V. 1½

2 , Zh. , Ah. St.; H. - Rest . E i Scheff ＋.
* Ah. , Rest. , 6 afé; Gasth . æaur Sonne , 20 B. zu

, flW. , Zh. , Ah. ; I . Lamm , Waldstr . 42, 30 B. v.P. 4- 5 K, Zh. , An. Rest. , gzj. ; H. Scheffelhof , Bahn -U F.. 0, 80 —1,80 4, „70 K4, Ah. , Rest. , Garten ; Gasth .
Rest.; Krone , ststr. 1, e Mir„ F. BHl

2 1 K, Al Gasth . Germaniad , 20 B. , Ah. ; Mohren ;Gasth . Kreus , 1 80 πά] Kath . Stern , 7 B. ; PfälaerHof, 161 Blume , B Idler , 20B. ; H. - Rest . Rebstock , 16 B. v1,60— 2 K4, 1 4½% 1, IIW. Zh. , Ah. ; Gasth . 3. Alten
Post , 10 B. v. 1 2 4 0, 80, P. 4 K, Al Restaur⸗ ts :Alte Singener Pe Bahnhofs - Rest . ; 7 NMullers
WFeinstube, Stadthof , u. a. — Cafés : Café Graf, am Ratha Traube ;National , Rathenaustr . 21; Waldech , Schrempp , Ekkehardstr .55; Tannen -
berg, u. a. — Verkehrobũro ) , regsame , aufblühende Stadt ( seit 1899 )
am Ufer der Hegauer Aach und am Fuß des burggekrönten ,
sagenberühmten Hohentiel (s. unten ) . Bahnknotenpunkt
und Endpunkt der Schwarzwaldbahn ; Hauptstadt des
Hegau . Singen ist eine uralte Siedlung , hat sich jedoch
erst in letzter Zeit zum Industrie hauptort im RBodensee -
gebiet entwickelt . Wegen seiner günstigen geographischen
Lage ist die Stadt als Standquartier für Besucher der Hegau -
berge, des nahen Bodensees und des Rheinfalls bei Schaff .
hausen besonders geeignet .

Sehenswert das Rathiaus und K riegerdenhmal , Studigarten
zwischen zwei Flußläufen .

KP. nach (12 km) Aach , nach (8 km) Bohlingen , nach (9 km) Stetſlingen .

Auf den Hohentwiel 1½ „ teilweise durch Wald .
Fahrstraße bis zur ersten —4 . Auf halber Höhe des
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Berges Gasth . Hohenttoiel ( 15 B. , auch Touristenherberge , Rest . ,

Garten , Veranda ) .
Der XHohentwiel ( 692 m, zum Ortsamt Tuttlingen gehörig , würt -

tembergische Enklave in Baden ) ist wie seine Nachbarberge im Hegau eine
vulkanische Erhebung , bestehend aus Phonolith ( Klingstein ) . Die mäch -

tige , aus den Felsen seines Gipfels hervorragende Ruine ist die größhte
Burgruine Deutschlands . Von ihrer Höhe umfassender Rundblick auf

Land , See und Gebirge ( Karten zum Turm im Gasthaus ) . Die Bergkuppe
war schon zur Karolingerzeit besiedelt und befestigt , später ( im 10. Jahrh. )
Mönchsniederlassung , vom 10. bis 13. Jahrh . Zzesitztum der Herzöge von
Schwaben ( Burkhardinger ) , im 10. Jahrh . Wohnsitz der Herzogin Had -

wig. 1554 wurde das Schloß auf dem Grund der mittelalterlichen Burg
und Festung (obere Burg) von Herzog Christoph von Württemberg er-
baut , im 18. Jahrh . die untere Burg. Die Feste erlebte mehr als einen
Sturm —, die erste Belagerung durch Konrad I. im Jahre 915. Bekannt
ist die Verteidigung durch Konrad Widerhold im 30jährigen Krieg . 1800
wurde die Burg bei Ubergabe an Vandamme hinterlistig zerstört . Später
lagen hier württembergische Staatsgefangene ( Joh . Jak . Moser, Oberst

Rieger ) in Festungshaft . Unvergängliche Anziehungskraft ist dem Twiel
durch Scheffels EKkehard verbürgt . Scheffels und Bismarcks Medaillon -
bilder sind an der Mauer , Widerholds Eisenbüste auf dem Hof dem Turm

gegenüber angebracht .

Umgebung von Singen .

1. Ruine Staufen , ½ St. nordwestl . vom Hohentwiel .
2. Auf den Hohenkrähen , den steilsten Bergkegel des Hegau ; inter -

essante Buro mit unterirdischen Verließen . Mit der Schwarzwaldbahn
bis (6 km) Stat . Hohenkrdhen , dann ½ St. bis zum Eingang . Oder 2⁊u
Fuß von Singen in 1 St.

3. Auf den Mädeberg . EB. bis (9 km) Muhlhausen , dann westl .

J½St. ; sehr schöne Ruinen , Aussicht weniger umfa 1d

4. Auf den Honenstoffeln mit den Resten von drei gänzlichzerfallenen

Burgen ( 1633 durch Bernh . von Weimar zerstört ) , prachtvolle Aussicht ;
am Fuß der kleine Binninger See. Aufstieg von ( 12 km) Stat . Welschingen
über Weiterdingen in 1 St. Rückweg über Hileingen in 1½ St. nach Singen .

5. Auf den Hohenhöwen , 814 m, einen der höchsten Hegauberge ,
mit schöner Ruine ( 1639 zerstört ) . Aufstieg von ( EB. 15 km) Engen ,
altes Städtchen mit Resten der Stadtmauer und interessanter Kirche , über

Anselfingen in St.
6. Neuhöwen , höchster Hegauberg , von Stat . Enhen über Zimmerholz

und Stetten in 1½ St. , Ruine (sog. Stettener SehlõEle , 1639 zerstört ) mit

11 m hohem Aussichtsturm . Prachtvolle Rundsicht .

7. Zur Aachquelle ( Aachtopf ) , größte Quelle Europas , 7000 Liter

pro Sekunde . An dieser Stelle tritt der Teil des Donauwassers , das bei
Immendingen im Boden versickert , wieder zutage . Von (6 km) Stat .
Hohenkrũhen Fahrweg über Schlatt und Volkertshausen 1½ St. oder von

(9 km) Stat . Muhhausen über Ehingen 1 St. ( Waldweg) . In der Nüähe der

Aachquelle auf einer Anhöhe das burgähnliche Städtchen AdαοανↄKP. ) .

8. Nach Gottmadingen ( auch EB. ) Waldweg in ½ St. , von hier St.

zum Schloſs Randegg und zur Ottiltenquelle Eisenwasser ) .
9. Ruine Rosenegg ( Burorest . Rosenego) , 1 St. südöstl . , oder von

Stat . Rielasingen ½ St.
10. Friedingen mit Schloſß, 1 St. östl . ; schöner Blick auf die Hegauberge .

11. Schienerberg , 1 St. von Stat . Arlen- Rielasingen südöstl . (Vgl. S. 42) .

ihi
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